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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Freitag, 24. November 1905.,

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. November.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhukmeldet Am 13. November beim leberſall eines Wagens bei

Deutſche Erde gefallen Gefreiter Bruno Stollenwerk,
geb. zu Schleiden, früher im Jnfanterie Regiment Nr. 65,
Kopfſchuß Reiter Karl Krull, geb. zu Haſſerode, früher
im Jnfanterie Regiment Nr. 49, Kopf und Bruſtſchuß
Reiter Max Lange, geb. zu Leipzig Lindenau, früher im
königl. ſächſ. 2. HuſarenRegiment Nr. 19, Kopfſchuß.
Vermißt und am 17. November tot aufgefunden Unteroffizier
Alfred Laudon, geb. zu Hameln, früher Jnfanterie Regiment
Nr. 164, Bauchſchuß. Verwundet: Reiter Oskar Wipper,
geb. zu Langenſalza, früher Jnfanterie- Regiment Nr. 55,
ſchwer Knochenſchuß linker Oberarm; Reiter Hermann
Herzog, geb. zu Mansfeld, früher HuſarenRegiment Nr. 10,
ſchwer, Knochenſchuß linker Oberarm Reiter Bruno Tſchorn,
geb. zu Gleiwitz, früher Huſ.Regt. Nr. 6, leicht, Fleiſchſchuß
rechten Oberſchenkel; Reiter Paul Militſchka, geb. zu Klein
Oels, früher Jnfanterie-Regiment Nr. 38, leicht. Nachträglich
gemeldet Am 23. September beim Ueberfall der Station Oas
gefallen: Reiter Willy Hornoff, geb. zu Dresden, früher
Jnfanterie- Regiment Nr. 111; Reiter Fritz Rothe, geboren
zu Zittau, früher königlich ſächſiſches 5. Feldartillerie
Regiment Nr. 64. Am 7. Oktober im Gefecht bei
Jeruſalem gefallen Gefreiter Otto Göhre, geboren zu
Gröbzig, früher königlich ſächſiſches 2. UlanenRegiment Nr. 18;
Reiter Friedrich Dähne, geb. zu Berlin, früher Jnfanterie
Regiment Nr. 97; Reiter Friedrich Heſſel, geb. zu Trier,
früher Jnfanterie-Regiment Nr. 70; Anſiedler Wilhelm Naber,
geb. zu Bork. Seinen Wunden erlegen: Gefreiter Robert
Löhr, geb. zu Wendeſſen, früher HuſarenRegiment Nr. 17,
am 15. Oktober in Dawignab. Reiter Richard Bennewitz,
geb. zu Guben, früher GrenadierRegiment Nr. 12, am
18. November bei Heinis ſchwer verwundet, Schuß Bruſt
und linker Oberarm. Außerdem Reiter Michael Hofbauer,
geb. zu Ebersroith, früher königl. bayeriſches. 15. Infanterie
Regiment, iſt am 16. November beim Baden im Oranfefluß
ertrunken. Ferner: Am 17. November auf Patrouille bei
Kutſikus verwundet Gefreiter Georg Meiſel, geb. zu
Großermuth, früher königl. ſächſ. Karabinier-Regiment, leicht
Fleiſchſchuß linker Oberarm.

DeutſchOſtafrika. Der Kommandant des Schiffes
„Thetis“ meldet aus Dar-es-Salaam: Leutnant
v. Stengel iſt cim 17. November von Wirima zurückgekehrt.
Zwiſchen Kilembe und Wirima hat er mehrerere neu auf-
gebaute Ortſchaften zerſtört und die Vorräte weggenommen.
Von dem Gegner ſind mehrere tot, verwundet und gefangen.
Von Wirima hat er zwei Streifzüge unternommen nach
zwei großen Lagern und hat viele Vorräte und Vieh
weggenommen. Der Gegner hatte mehrere Tote und
Verwundete. Marineſtabsarzt Dr. Mohr (v. S. M. S.
„Buſſard“) marſchiert mit dem Samanga- Detachement nach
Kutambi und wurde vielfach beſchoſſen; der Gegner hatte
ungefähr 20 Tote und Verwundete. Am 14. Nov. 7 Uhr
vormittags wurde Kibatta von 1000 Rebellen auf vier Seiten
angegriffen. Die Aufſtändiſchen haben 19 Gewehre und viele
Tote zurückgelaſſen. Jn Kibatta befinden ſich über 900
flüchtige Eingeborene. Leutnant Engelbrecht iſt am
11. November von Kiloſſa zurückgekehrt und hat die Telegraphen-
h wiederhergeſtellt. Von unſeren Truppen iſt niemand
verletzt.v Die Hafenbauten in Tanger. Dem Pariſer „Temps“ wird

aus Tanger gemeldet: Die Vertreter der deutſchen Unter
nehmer, welche dem Sultan Vorſchläge für die Ausführung der
Hafenbauten in Tanger unterbreitet haben, beſtätigen, daß die
Arſenale unverzüglich dieſe Arbeiten in Angriff nehmen werden.
Das Blatt fügt hinzu, daß die Prüfung der Anſprüche der fran-
zöſiſchen Konkurrenz-Geſellſchaft, welche das Recht der Priorität
für ſich geltend macht, gemäß dem Uebereinkommen vom
28. September in Paris ſtattgefunden hat. Die Prüfung ergab
die Rechtsgültigkeit der deutſchen Konzeſſionen.

Kaiſerliches Handſchreiben. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ver
öffentlicht ein Handſchreiben des Kaiſers an den Staatsminiſter
Schönſtedt, in welchem er ihm für ſeine ausgezeichneten
Dienſte, die er nach einer langen und ehrenvollen Laufbahn ſeinen
Vorfahren, ihm und dem Vaterlande mit aufopfernder Hingebung
und vorbildlicher Pflichttreue geleiſtet habe, ſeinen wärmſten Dank
ausſpricht und ihm einen langen und glücklichen Lebensabend
wünſcht. Als Zeichen ſeines unveränderlichen Wohlwollens und
ſeiner dankbaren Anerkennung verleihe er ihm ſeine Porträtbüſte
in Marmor.

Eröffnung der 7. Hauptverſammlung der Schiffbau
techniſchen Geſellſchaft. Jn Gegenwart des Kaiſers, des
Prinzen Eitel Friedrich und des Prinzen Adalbert
wurde Donnerstag vormittag in der Techniſchen Hochſchule zu
Berlin die 7. ordentliche Hauptverſammlung der Schiffbau-
techniſchen Geſellſchaft durch den Vorſitzenden Großherzog
von Oldenburg eröffnet. Nach dem Anhören der Vorträge
des Profeſſors Kübler (Dresden), des Marinebaumeiſters
Engel (Berlin) und des SchiffsmaſchinenJngenieurs
Wagner (EStettin) verließ der Kaiſer die Verſammlung.

Die Eröffnung des Reichstages. Nach einer Bekannt-
machung des Herrn Reichskanzlers vom 23. er. findet die auf
den 28. d. Mts. angeſetzte Shung des Reichstages um
12 Uhr mittags im Weißen Saale des Berliner Reſidenz

ſchloſſes ſtatt.

Vom Kolonialamt. Der „Reichsanzeiger“ meldet x
eamtlich Dem Direktor der Kolonialabteilung Dr. Stue

iſt auf ſeinen Antrag Urlaub vom 27. November an bis zur
anderweitigen Verwendung im diplomatiſchen Dienſt bewilligtworden. Gleichzeitig ſt ihm der Stern zum Roten
Adlerorden 2. Klaſſe verliehen worden. Erbprinz Ernſt
zu Hohenlohe-Langenburg iſt mit der Vertretung
Stuebels ſowie für den Fall der Behinderung des Reichs
kanzlers mit deſſen Vertretung in Kommando Angelegenheiten
der Schutztruppe in den oſtafrikaniſchen Schutzgebieten be
auftragt worden.

Die neuen Reichsſteuern.
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ führt in einem weiteren Artikel

über die neuen Reichsſteuern aus: Als dritte Steuerquelle zur Er-
zielung höherer Erträgniſſe bietet ſich die Ausdehnung des Prinzips
der Stempelſteuer auf große Verkehrs und Güterumſätze
dar. Jm Hinblick auf die ſtarke Belaſtung des Jmmobilienverkehrs
hat der Umſatz der beweglichen Güter in Deutſchland ſeither Frei-
heit von Stemvellaſten genoſſen, deren mäßige Beſchränkung an
geſichts des wachſenden Reichsbedarfs angebracht erſcheint. Die
Erfahrungen in anderen Ländern zeigen, daß derartige, in mäßigen
Grenzen gehaltene Laſten vom Verkehr leicht getragen werden und
bei einfacher Erhebungsart der Staatskaſſe reichliche Erträgniſſe
ſichern. Durch angemeſſene Abſtufung der Steuerſätze wird der
Leiſtungsfähigkeit der von den Steuern betroffenen Schichten der
Bevölkerung Rechnung getragen. Zunächſt iſt die Ausdehnung des
Frachtenurkundenſtempels auf die Binnenſchiffahrt und den Land
frachtenverkehr beabſichtigt. Durch verſchiedene Bemeſſung des
Stempels für Stückgut und für große Schiffs- und Eiſenbahn
wagenladungen wird auf die größere ſteuerliche Tragfähigkeit der
letzteren Rückſicht genommen. Ueberdies ſoll durch Herabſetzung
die Gebühr für Stückgutſendungen im Nahverkehr, deren Fracht
50 Pfg. nicht erreicht, von 10 auf 5 Pfg., alſo auf das geringſte
Maß, zurückgeführt werden. Ferner ſoll der Nahverkehr durch die
Feſtſetzung einer Frachtgrenze, „25 Mark“, bis zu der eine geringe
Beſteuerung beſtimmt wird, geſchont werden. Beſondere Rückſicht
nahme erfährt der gewöhnliche Fuhrwerksverkehr, die Küſtenſchiff

fahrt und der Verkehr auf Binnengewäſſern, durch Verzicht auf die
Ausdehnung des Frachturkundenzwanges, der für Seefrachtverkehr
geſetzlich vorgeſchrieben und bei den großen, der Güterbeförderung
dienenden Verkehrsanſtalten in den Beförderungsbedingungen vor-
geſehen iſt. Der finanzielle Ertrag dieſer Steuer wird auf
51 Millionen Mark veranſchlagt. Ferner kommt die Be
ſteuerung der Perſonenfahrkärten im Eiſenbahn
und Dampfſchiffahrtsverkehr in Betracht. Mit dieſer finanziellen
Maßregel kommt Deutſchland dem Beiſpiel von Großbritannien,
Frankreich, Oeſterreich-Ungarn, Jtalien und Rußland nach. Jn
keinem dieſer Länder iſt eine merkliche Beläſtigung des Reiſever-
kehrs oder eine Hemmung ſeiner Entwickelung durch die Steuer
hervorgetreten. Jn Deutſchland iſt der Gedanke, den Perſonen
verkehr auf Eiſenbahnen zu verſteuern, bereits vom Norddeutſchen
Bunde erwogen worden. Gründe, die damals dafür angeführt
wurden, haben heute noch ihre weſentlich gleiche Geltung. Die
Ausdehnung der Steuer auf den inländiſchen Dampferverkehr
rechtfertigt ſich durch den Wettbewerb der Dampferlinien mit
den Eiſenbahnen, ſowie durch den Umſtand, daß der Per-
ſonenverkehr auf den Dampfſchiffen großenteils Vergnügungsreiſen
dient. Von der Beſteuerung der Fahrkarten im Seeverkehr iſt mit
Rückſicht auf den Wettbewerb des Auslandes Abſtand genommen
worden. Durch die Bemeſſung der Steuerſätze ſoll eine weſentlich
ſtärkere Heranziehung der wohlhabenderen Bevölkerung durchgeführt
werden. Dies würde neben einer Abſtufung der Steuerklaſſen
von 40 Pfg. bis herab zu 5 Pfg. für jede Fahrkarte, je nach der
Wagenklaſſe, ſowie neben der Befreiung der ermäßigten Militär
und Arbeiterkarten in der Weiſe geſchehen, daß die Steuer-
pflicht erſt bei einem Fahrpreis von mehr als 2 Mark zu beginnen
hätte. Hiernach würde die Steuerpflicht für die dritte Klaſſe erſt
bei 67 Kilometer, bei der vierten ſogar erſt bei 100 Kilometer
eintreten. Der Grundſatz einer ſtärkeren Belaſtung der wohl
habenderen Schichten würde ſomit auf doppelte Art gewahrt: erſtlich
durch das Einſetzen der Steuerpflicht ſchon bei kürzeren Ent
fernungen und ſodann durch den ſtark anſteigenden Steuerſatz. Um
den Verkehr möglichſt wenig zu beläſtigen und die Erhebung der
Steuer tunlichſt zu erleichtern, iſt die Form eines nach den Klaſſen
abgeſtuften, im übrigen aber feſten Stempels gewählt worden.
Wenn die Einnahme aus dieſer Steuer auf annähernd 12 Millionen
Mark einzuſchätzen iſt, ſo ergibt ſich im Hinblick auf den gewaltigen
Verkehr ſchon daraus, wie wenig ſie als drückende Bürde empfunden
werden kann, zumal wenn man im Auge behält, daß z. B. in
Frankreich die gleiche Abgabe für 1905 auf rund 66 Millionen
Frank veranſchlagt iſt.

Neben den Eiſenbahnen haben ſich in neueſter Zeit als Be
förderungsmittel auf weite Entfernungen die Kraftwagen zu
einer Bedeutung entwickelt, die vorausſichtlich im Laufe der Jahre
noch erheblich wachſen wird. Es lag daher nahe, bei der Auswahl
geeigneter Steuerobjekte auch dieſe jüngſte Erſcheinung im Reiſe
verkehr in das Steuerprogramm mit aufzunehmen. Da es indeſſen
nach keiner Richtung in der Abſicht der verbündeten Regierungen
liegt, der Entwickelung des Verkehrs und der Verkehrsmittel Hemm-
niſſe in den Weg zu legen, ſo waren Kraftwagen, die der Güter-
beförderung dienen, ſowie ſolche, die zum Zwecke der gewerbs
mäßigen Perſonenbeförderung verwendet werden, z. B. Kraft
droſchken und Kraftomnibuſſe, von der Steuer frei zu laſſen. Daß
hingegen die Beſteuerung von Luruswagen, die nur von ſehr be
güterten Kreiſen gehalten werden können, angebracht erſcheint,
unterliegt wohl keinen ernſthaften Einwendungen. Angeſichts der
Höhe der Anſchaffungs- und der jährlichen Reparaturkoſten bei
ſolchen Fahrzeugen wird die im Vergleich dazu mäßige Steuer,
die in Form einer Grundgebühr von 100 bis 150 Mark jährlich,
je nach der Größe der Wagen, und einer nach der Höhe der Pferde
kräfte zu bemeſſenden Gebühr zu erheben wäre, auf die Ent-
wickelung des Verkehrs mit Kraftwagen ſchwerlich irgend eine nach-
teilige Wirkung üben, ſo daß alſo auch die Kraftwageninduſtrie eine

Beeinträchtigung ihres Abſatzes nicht zu befürchten hätte. Nach
Schätzungen, die ſich weſentlich auf die Erfahrungen in Frankreich
gründen, dürfte von der Steuer auf Kraftwagen ein Jahresertrag
von annähernd 326 Millionen Mark zu erwarten ſein.

(Schluß folgt.

Das Konto K der Sammeltätigkeit des Herrn v. Mir
bach, das ſchon ſo viel Staub aufgewirbelt hat, wird voraus
ſichtlich im Abgeordnetenhauſe vom Zentrum zur Sprache
gebracht werden. Die „Köln. Volksztg.“ kündigt an: „Wir haben
bereits die Notwendigkeit eines erneuten oder er-
weiterten Strafverfahrens betont, denn es kann doch
unmöglich ununterſucht bleiben, wo die verſchwundenen, für den
Kirchbauverein beſtimmten 325 000 Mark geblieben ſind. Sollte
die Einleitung eines ſolchen Strafverfahrens unterbleiben, ſo müßte
in der nächſten Seſſion des Abgeordnetenhauſes un-
bedingt der Juſtiz miniſter darüber interpelliert
werden. Es handelt ſich hier nicht nur um finanzielle proteſtantiſch
kirchliche Jntereſſen, ſondern auch um eine Recht sfrage von
allergrößter Bedeutung, deren Erledigung niemand gleichgültig ſein
kann, der für irgend einen wohltätigen Zweck Geld ſpendet. Außer-
dem darf die Meinung im Volke nicht aufkommen, daß unter Um-
ſtänden eine ſo große Summe verſchwinden kann, ohne Ermittelung
und Ahndung der Vorkommniſſe, welche dies ermöglichten.“

Zur Lage in Rußland
Der Städte- und Semſtwo- Kongreß in Moskau. Jm Ver

laufe der Debatte in der Abendſitzung des Semſtwo- und Städte-
Kongreſſes am 22. cr. in Moskau über die vom Bureau vor
geſchlagene Reſolution erklärte der Präſident des Kongreſſes,
Petrunkewitſch, mit Bezug auf Gutſchkow der anfänglich auf
der Miniſterliſte geſtanden hatte, Graf Witte habe es vor-
gezogen, die Reformen allein durchzuführen ſtatt mit Unterſtützung
eines Mannes wie Gutſchkow, der politiſche Verbrecher mit Mit-
gliedern der ſchwarzen Bande auf eine Stufe geſtellt und ſelbſt
für Plünderer fremden Eigentums und für Mörder unſchuldiger
Kinder Amneſtie verlangt habe. Die Verzichtleiſtung des Grafen
Witte auf die Unterſtützung Gutſchkows habe ihn, Redner, über

zeugt, daß Graf Witte die Reformen durchführen werde, und des
halb bringe er dem Miniſterpräſidenten jetzt
volles Vertrauen entgegen.

Aus Finland. Jn einer Verſammlung der Arbeiterpartei
von Helſingfors wurde mit 191 gegen 96 Stimmen be-
ſchloſſen, daß die Partei nicht an den Wahlen zum Landtage
teilnehmen wird. Wenn nötig, ſoll der Generalſtreik proklamiert
werden.

Zum Generalgouverneur von Finland wurde der Präſident
des Reichsratsdepartements für zivile und kirchliche Angelegen-
heiten Geheimrat Gerard ernannt.

Ausland.
Die Weigerung der Pforte in der makedoniſchen Finanzfrage.

Die Antwort der Pforte in Sachen der makedoniſchen Finanz-
kontrolle iſt Mittwoch abend der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft
in Konſtantinopel überreicht worden. Sie iſt in allen Punkten
ablehnend unter dem Hinweis auf die ottomaniſche öffentliche
Meinung, mit Ausnahme des Punktes betreffend die Zivilagenten.
Die Pforte willigt in die Verlängerung ihrer Mandate auf
längſtens zwei Jahre. Die Kriegsſchiffe, welche an der De mon
ſtration gegen die Türkei teilnehmen ſollen, ſind, wie wir ſchon
meldeten, im Piräus eingetroffen und warten weitere Jnſtruktionen
ab. Die Meldung des „Temps“, daß der öſterreichiſche Vize-
Admiral v. Ripper auf Veranlaſſung Deutſchlands und Rußlands
zum Kommandanten der Demonſtrationsflotte gewählt wurde, ſowie
andere hierauf bezügliche Meldungen ſind unzutreffend. Der be-
treffende Wunſch wurde einſtimmig von allen Mächten geäußert
und deshalb erfüllt.

Eine weitere Meldung aus Konſtantinopel beſagt:
Die ablehnende Antwort der Pforte hat zwar im erſten

Moment überraſcht. Jhre aufmerkſame Prüfung ergibt indeſſen,
daß ſie die erſte Etappe der Nachgiebigkeit der Türkei iſt, denn aus
genommen in der Frage der Finanzkontrolle hat ſie ihre
Einwilligung zur Verlängerung der Mandate der Finanzagenten
und ſelbſtverſtändlich auch der mit dieſen verbundenen Jnſtitutionen
des Generalinſpektors, ſowie indirekt auch der Gendarmerieoffiziere

gegeben, da die Organiſation der Gendarmerie mit der ganzen
Reformaktion eng verbunden iſt. Darüber, ob die Botſchafter die
Antwort der Pforte noch einmal erwidern werden, oder ob das
Weitere der Flottendemonſtration überlaſſen bleibt, iſt kein Be
ſchluß gefaßt worden.

t

Frankreich

Das Geſetz über die Arbeiterverſorgung.
Die Kammer nahm am 23. er. den erſten Teil des Artikels 1

des Geſetzes über die Arbeiterverſorgung an, welcher das Recht
auf die Altersrente für Arbeiter und Dienſtboten auf das ſechzigſte
Jahr feſtſetzt.

Lürkei.

Ein engliſcher Zwiſchenfall.
Bei der Rückkehr des von einer bulgariſchen Bande gefangen

genommenen Engländers Wills entſtand zwiſchen dem Wali von
Monaſtir und dem Gerenten des engliſchen Konſulats, Young, ein
Konflikt, weil der Wali, ſtatt Wills dem Konſulate zu übergeben,
ihn unter ſtarker Eskorte durch die Stadt führen ließ. Der Gerent
befreite Wills mit Gewalt und verſetzte zwei Gendarmen, die ihn
daran hindern wollten, Stockſchläge. Den Proteſt des Wali,



welcher perſönlich intervenierte, ließ Young unberückſichtigt. Der

Wali beſchwerte ſich beim GeneralJnſpektor HilmiPaſcha. Der
KonſularGerent berichtete an die Botſchaft, daß Wills, welchem
ein Stück Ohrmuſchel abgeſchnitten wurde, vor der Hand nicht ver
nehmungsfähig ſei, und verlangt eine baldige Unterſuchung, um
die gewaltſame Entführung zu beweiſen, welche der Wali beſtreitet.

Die kretenſiſchen Jnſurgenten
haben größtenteils ihre Waffen verſteckt, weil ſelbſt von der
Regierungspartei das Schlagwort ausgegeben werde, daß ſie die
Waffen im nächſten Frühjahr wieder brauchen würden. Der Haupt
anführer Conſtantin Manos beabſichtigt, eine große Bande zu
bilden und mit derſelben nach Makedonien zu gehen.

Großbritannien.

Parlamentsauflöſung? Rücktritt des
Kabinetts?

Das Kabinett tritt heute zuſammen. Da der Zuſammentritt
zu dieſer Jahreszeit ungewöhnlich iſt, glaubt man an manchen
Stellen, daß die Auflöſung des Parlaments oder der Rücktritt des
Miniſteriums bevorſtehe.

Schwurgericht zu Halle a. S.
z. Halle, 23. Nov. (Raub und Silttlichkeitsverbrechen.)

Jn der heutigen Sitzung wurde verhandelt gegen den aus der
Unterſuchungshaft vorgeführten Arbeiter Friedr. Auguſt
Scharſig aus Dölau, geboren am 19. Mai 1875 in Döllnitz,
welcher des Raubes und der Notzucht angeklagt war.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsrat
Braun, Vorſitzender, Amtsgerichtsrat Gramberg und
Aſſeſſor Scheidig, Beiſitzer, Referendar Oſterloh, Gerichts
ſchreiber; die Staatsanwaltſchaft wurde durch Herrn Aſſeſſor
Körber, der Angeklagte durch Herrn Rechtsanwalt Herold
vertreten. Das Los fiel auf nachſtehende Herren von den Ge-
ſchworenen: Vaumſchulenbeſitzer Paul HuberBeeſen, Direktor
Nikolaus Ohle rich Halle, Fuhrpark-Jnſpektor Emil Hiepe-
Leimbach, Gutsbeſitzer Albert Hädicke Teicha, Mühlenguts-
beſitzer Franz Erbrecht Ermsleben, Landwirt Richard Dock
horn- Atzendorf, Rentier Franz Rühl- Delitzſch, Landwirt
Albert Banſe-Schafſtädt, Gutsbeſitzer Emil Depara de
Groitzſch, Kaufmann Theodor Mertens Halle, Direktor Dr.
Hermann HaberlandZſcherndorf und Realſchul Direktor
Walter Franke- Bitterfeld.

Der Angeklagte, welcher ein profeſſioneller Dieb zu ſein ſcheint,
denn er iſt bereits achtmal wegen Diebſtahls im Rückfalle, zuletzt
mit zwei Jahren Gefängnis, vier Jahren drei Monaten und
zwei Jahren ſieben Monaten Zuchthaus vorbeſtraft und im
Auguſt 1904 entlaſſen worden, ſtand unter der Beſchuldigung, am
18. September in Zwochau durch Gewalt oder durch Drohung mit
gegenwärtiger Gefahr für Leib oder Leben die 63jährige Guts-
beſitzerin Wilhelmine B. genotzüchtigt und unter Anwendung von
Drohungen mit gegenwärtiger Gefahr für Leib und Leben fremde
bewegliche Sachen, 4 Mark bares Geld, eine Taſchenuhr, einen
Trauring, Ohrringe, eine Broſche, Taſchentücher, der Genannten
in der Abſicht weggenommen zu haben, ſich dieſelben rechtswidrig
zuzueignen. Bei dieſem Raube kam noch das erſchwerende Moment
in Betracht, daß der Angeklagte eine Waffe, einen Nickfänger, bei
Begehung der Tat bei ſich geführt. Sch. gab den Diebſtahl zu,
beſtritt aber, ſich eines Raubes und der Notzucht ſchuldig gemacht,
ſowie das Meſſer zur Bedrohung benutzt zu haben. Der Sach-
verhalt wurde von der Zeugin Fräulein B. folgendermaßen ge-
ſchildert: Sie beſitzt in Zwochau ein Grundſtück, das außerhalb
des Dorfes etwas iſoliert liegt und ringsum eingeſchloſſen iſt. Die
Wirtſchaft beſorgt das alte Fräulein ſelbſt und benutzt nur zur
Beſorgung von Aufträgen andere Leute. Am Morgen des
13. September hatte Fräulein B. ihren kleinen Hund auf den
Hof gelaſſen und wollte ihn nach einiger Zeit wieder hereinlaſſen,
weil er ſo anhaltend bellte. Sowie ſie die Hoftüre aufmachte,
ſtand plötzlich ein großer, ſtarker Mann in Hemdsärmeln, Strümpfen
und ohne Kopfbedeckung vor ihr, drückte die Türe auf, ſo daß die
alte Dame dermaßen erſchrak, daß ſie ſich auf die Treppe ſetzen
mußte. Sie rief wiederholt laut um Hilfe, worauf ihr der Mann,
der ihr gänzlich unbekannt war, ein Tuch vor den Mund hielt
und ſagte: „Jch bin der Scharfrichter, ich komme vom Gericht;
wenn Du nicht ruhig biſt, ſchneid' ich Dir die Kehle durchl“
Seiner Aufforderung, in die Stube zu kommen, leiſtete Fräu-
lein B. aus lauter Angſt und Schrecken Folge. Dort fragte der
Mann, ob ſie Geld für ihn hätte, und erhielt zur Antwort, es ſeien
bloß noch 4 Mark da. Sch. bemerkte dazu, es ſollen doch 9000
Mark da ſein, wie man ſich erzählt hat. Ja, das wäre richtig
geweſen. Aber ſie hätte ihrer Schweſter eine Hypothek verſchaffen
müſſen und dabei ſei das Geld draufgegangen. Sch. trat der Haus
beſitzerin gegenüber auf, als wenn er Herr im Hauſe ſei. Durch
ſein arrogantes Auftreten hatte er das alte Fräulein dermaßen
eingeſchüchtert, daß ſie ein gefügiges Werkzeug in ſeiner Hand
wurde. Auf ſein Verlangen, wo das Geld ſei, zog Fräulein B.
einen Kaſten unter dem Bett hervor und ſchüttete den Jnhalt
eines Beutels mit 4——-5 Mark aus. Sch. nahm das Geld ſofort
an ſich, unterſuchte den Kaſten und annektierte alles, was von Wert
darin war, eine Uhr, Ohrringe, Broſche, Trauringe und Taſchen
tüchter. Als er damit fertig war, wollte er das Fräu-
lein küſſen. Sie wendete ſich ab, worauf Sch. ſagte: „Höre
Du, dann macht man ſo,“ ſtrich mit dem Zeigefinger ihr über den
Kehlkopf und hatte dabei einen Nickfänger in der Hand. Als er
dann noch aufdringlicher wurde, äußerte Frl. B.: „Sie ſind wohl
ein Mörder?“ und Sch. bemerkte dazu: „Na, was iſt denn heut-
zutage ein Mord?“ Wie er einſah, daß er keinen Erfolg
hatte, packte er mit den Worten: „Meinen Willen muß ich haben“
die alte Dame an einem Arme und Beine und warf ſie auf das
Bett. Nachdem er ſich die Hände gewaſchen, ſchnitt er ſich ein
Stück Brot ab, beſchmierte dieſes mit Butter und leerte eine
Flaſche Wein. Während Fräulein B. in der Schlafſtube ſaß,
durchſuchte Sch. alle Gegenſtände und fand auch die vorher ver
ſteckten und beim Wegreißen vom Stuhle heruntergefallenen
Kupons der Preußiſchen Staats-Anleihe. Er rechnete ſich die
Zinſen aus, notierte ſich die Nummern und ließ die Papiere nach
her auf der Treppe liegen, weil ſie ihm verdächtig werden konnten.
Als er auf ſeine Frage, ob Fräulein B. nicht ein Jackett vom Vater
habe, eine verneinende Antwort erhielt, verlangte er, mit ihm
nach dem Boden zu gehen, was aber abgelehnt wurde. Er ſchloß
die Küchentür und die Tür zu der Schlafſtube zu, ſteckte die
Schlüſſel ein und ging nach dem Boden. Als Fräulein B. dies
hörte, ſprang ſie, nur mit leichtem Nachtgewande bekleidet, durch
das Fenſter der Schlafſtube in den Garten, erbrach in ihrer
Angſt die Gartentür und rief der jenſeits der Mauer befindlichen
Tochter des Landwirts B. zu, ihr hinüberzuhelfen. Nachdem ihr
eine Leiter zugereicht war, benutzte ſie dieſelbe, um ſich aus der
Gewalt des gemeinen Mannes zu befreien. Während ſie die Leiter
hochſtieg, erſchien Sch. im Garten und rief ihr zu: „Du v.
K. wie kannſt Du Dir's nur wagen, rauszugehen, Du
ſollſt mal ſehen, was Dir paſſiert,“ Fräulein B. erwidere ab-
lehnend, weil ſie jetzt Hilfe hatte. Als Sch. die B.'ſche Tochter
ſah, kehrte er um und machte ſich fort. Die Ueberfallene ſetzte den
Wachtmeiſter von dem Vorgefallenen in Kenntnis, Sch. wurde ver
folgt und in einem Kleeſtück von dem Gendarmen feſtgenommen,
nachdem er wiederholt ſeine Verfolger mit dem geſpannten Nick-
fänger bedroht hatte. Der Angeklagte gab an, es ſei bei
Grumbach, wo er nächtigte, erzählt worden, bei Fräulein B. wäre
etwas zu holen, die hätte was, und man hätte beabſichtigt, ihr
am Erntedankfeſt einen heimlichen Beſuch zu machen. Er habe
ſich dann entſchloſſen, die Sache ſelber auszuführen. Jn der
Nacht zum 183. September kletterte er in den Hof, fand aber alles
verſchloſſen, nahm ein Bund Stroh und legte ſich ſchlafen. Da
er nichts weiter auf dem Leibe hatte als die Beinkleider, fror er

am Morgen an die Füße und wickelte ſich von den aufgehängten
Wiſchtüchern um jeden Fuß eins. Jn Aufzuge trat er
dem Frl. B. entgegen. Während er alles durchſuchte, hätte Fräulein
B. ganz ruhig auf dem Stuhle geſeſſen. Ebenſo beſtritt er mit
aller Entſchiedenheit das Sittlichkeitsverbrechen. Die Straftaten
wurden aber ſämtlich durch die Zeugin, welche einen ſehr glaub
haften Eindruck machte, erwieſen. Die Geſchworenen bejahten das
Notzuchtverbrechen- und den ſchweren Raub und verneinten in
beiden Fällen die mildernden Umſtände. Während der Staats
anwalt 10 Jahre Zuchthaus, ebenſolangen Ehrverluſt und Polizei
aufſicht beantragte, verurteilte das Gericht den Angeklagten zu
7 Jahren Zuchthaus, 7 Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht und
verfügte die Einziehung des Nickfängers.

Aus Nah und Fern.
Zum Ausſtande in der Bielefelder Wäſchebranche. Donnerstag

morgen haben ſämtliche Arbeiterinnen der letzten noch im Betriebe
befindlichen Wäſchefabriken die Arbeit niedergelegt, ausgenommen nur
in vier Fabriken, die die Forderungen bewilligt haben. Es ſtreiken
etwa ne Toryedobootes „5. 126. auf

um Untergang ootes „8. 126.“ Der amerikaniſche
Marineattaché hat dem Staatsſekretär des Reichsmarineamtes zum
Untergange des Torpedobootes „S. 126“ das Beileid des Präſidenten
Rooſevelt ausgedrückt ebenſo ſprachen die engliſche Admiralität undder däniſche Marineminiſter Chriſtenſen durch Velleidatelegramme ihre

Teilnahme an dem Unglück der deutſchen Marine aus.
Große Ausſtände. Mehrere tauſend bei dem Bau der ſtädtiſchen

in Paris Erdarbeiter ſind am 23. er. in
den Ausſtand getreten. Es heißt, daß auch die übrigen Erdarbeiter
des Seine Departements ſich dem Ausſtande anſchließen wollen.

Drei Bergleute getötet. Jn der Grube Gauffre bei Chatelineau
c W Donnerstag nachmittag drei Bergleute durch einen Geſtein

rz getötet.Surg einen Sprengſchuß drei Perſonen getötet. Ein zu früh
losgegangener Sprengſchuß tötete auf dem Sonderbacher Granitſteinbruche
bei Straßburg i. Elſ. drei Perſonen, darunter den Mitbeſitzer W. Wechtel.
Sein Bruder wurde tödlich verletzt.

Liebestragödie. Aus Bregenz wird uns gemeldet Der Infanterie
leutnant Quin z hat ſich und ſeine Geliebte, die Tochter des Bankiers
Veith in Vorkloſter, wegen Ehehinderniſſe erſchoſſen.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Auf der WarſchauMlawaer Bahn
ſind zwiſchen den Stationen Naſielsk und Gonſſezyn ein Perſonenzug
und ein Güterzug zuſammengeſtoßen, wobei eine Anzahl Perſonen
getötet und viele verletzt wurden.

Dreißig Perſonen ſchwer verletzt. Jn Neapel ſind zwei
Wagen der elektriſchen Straßenbahn zuſammengeſtoßen. Dreißig
Perſonen wurden verletzt, ſechs davon lebensgefährlich.

Von ſeinem Stiefvater erſtochen. Nach einer Meldung aus
Schonnebeck iſt der Maurer Lork von ſeinem Stieſvater auf
der Straße erſtochen worden. Der Mörder wurde verhaftet.

Ein Sittlichkeitsverbrecher flüchtig. Der Oberlehrer an der
Baugewerbeſchule in Lübeck Fr. Wrede iſt wegen zahlreicher
Sittlichkeitsvergehen an ſeinen Schülern flüchtig geworden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 23. Nov. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge ſieht

der neue Reichsetat für ſämtliche Unterbeamten eine
Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes um
die Hälfte vor.

Graz, 23. Nov. Der Landtag nahm heute nach längerer
Debatte einen Ausſchußantrag an zugunſten der Einführung
des allgemeinen, gleichen, geheimen Wahlrechts.

„Athen, 23. Nov. Zu Beginn der Kammerſeſſion wird ein
über den griechiſchrumäniſchen Zwiſchenfall erſcheinen,

das die Haltung der Regierung rechtfertigt. Die Geſandten der
ſenen Staaten beſuchten heute die Schiffe der Demonſtrations
otte, deren Kommandanten eine gemeinſchaftliche Beratung

abhielten. Man glaubt, daß die Schiffe am 24. d. M. in See
gehen werden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.
Sonnabend, 25. November: Feucht, normale Temperatur,

Niederſchläge, heftiger Wind.
Sonntag, 26. November Unruhig, feucht, normale Temperatur,

ſtarke Winde, Sturmwarnung.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 2,28, Trotha 2,92, Alsleben 2,76, Bern
n 2,30, Calbe, Oberpegel 2,00, Calbe, Unterpegel 2,20.
Unſtrut: Straußfurt 1,45. Moldau: Budweis g. 0,52,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,38, Branden
burg, Unterpegel 1,87, Rathenow, Oberpegel 1,76, w,
Unterpegel 1,41, Havelberg 3,14. Elbe Pardubitz 0,22,
Brandeis 0,21, Melnik 0,24, Leitmeritz 0,41, Außig 0,80,
Dresden 0,79, Torgau 1,85, Wittenberg 2,40, u

2,06, Aken 4- 2,42, Barby 2,64, Magdeburg 2,26, Tanger
münde 3,36, Wittenberge 3,25, Lenzen 3,40, Dömitz 2,89,
Darchau 2,66, Lauenburg 2,90.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

y. Die außerordentliche Generalverſamml der Gelſenkirchener Bergwerks ellſchaft genedmi te i Erhöhung
des Grundkapitals auſ 130 Millionen, ſowie die Ausgabe
4 prozentiger, ab 1912 rückzahlbarer Obligationen von
n 9 en New von denen zunächſt 20 Millionen zur Ausgabe ge
angen ſollen.

Die ſerbiſche Rente. An der Berliner DienstagBörſe
waren Gerüchte im Umlauf, denen zufolge die Anleihe- Ver
handlungen zwiſchen der ſerbiſchen Regierung
und der Wiener Unionbank- Gruppe geſcheitert
ſeien und deshalb der ſerbiſche Finanzminiſter von ſeinem Amte
zurücktreten werde. Die Gerüchte fanden Glauben und veranlaßten
g. Geſchäft in ſerbiſcher Rente, deren Kurs ſich um

1 erhöhte,

TagesMarktverichte,
Preisberichtſtelle des Deutſchen Vandwirtſchaftsrats.

Berlin, 23. November 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und VBörſen

Suhh wen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Wei en Gerſte rDonigeberg i. Pr. 1 153 139 e
Danzig 175 160 154 148Stettin 170 160 155 150oſen 175 159 154 155reslau 174 159 160 149Berlin 1 166x S 166Leipzig 1 168 180 172n 177 170euß 161 u. 150 a. 167Mannheim W 174Allenſtein 160--170 151 157 138 150 140 1
Thorn 175 167 140 156Krotoſchin 169 171 153--155 150--155 144 146
Glatz 168--178 155--162 150--160 135--140
Frankfurt a. d. O. 150 160 150--152 140 148-- 150

Landsberg a. d. W. 175 160 150 150ſtadt 1567--172 169 175 158--177 158 166
och 182--1881 161 162 153 155160 172x 160 1724 160 180 160 162

Schwabmünchen 184--186 158 160 162164
Biberach a. R. 154--160 174-182 154 160Pfullendorf 180 188 145 150 167-- 174 150 158
Ueberlingen 191--192 154--155 155 157--160
Saargemünd 184 188 165 168 152-160
Mülhauſen i. E. 183 190 S 150 160Waren i. M. 167--172 155--160 160 153--158

168 155oſtock 165 170 154--160 148 159 158-- 159
a. alte Ware, n. neue Ware.

ünchen 177- 180, Biberach 178-—186, Pfullen
dorf 180--183, Ueberlingen 192—93. Raps: Breslau 224

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſch ließ lich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 23. November voriger Kurs

Newyork Weizen loko 22 Cts. 1 918 Cts. A. 140,80
r.

Liverpool Dez. G ſh. 11 d. o05 6 ſh. 11 d. 157,00e

See r e ha o op. sRiga 7 loko 101 Kop. 15120 101 Kop. „15120
Buenos Aires* Weizen loko ct. pap. 735 ctvs8. pap. 130,85
Odeſſa Roggen loko 87 Kop. 113,05 87 Kop 113,055
Riga loko 98 Kop. 127,85 100 Kop. 129,95
Odeſſa Hafer Kop. KoRiga loko 85 Kop. 110,45 84 Kop 109,15Odeſſa Futtergerſte loko 72Kop. 93,55 Kop. 93,55
Riga loko 75 Kop. 97,45 75 Kop. 97.,NewYork Mais Dez. 54 Cts. 89,20 54 Cts. 89,40
Buenos Aires* loko ct. pap. e 8 ctvs. e
Budapeſt u e Kr. e ne e Kr. nbofr. Buenos Aires.

r acht von NewYork nach Hamburg 15,45 nach Bremen 14,30
racht von Odeſſa nach Hamburg 10,00 nach Rotterdam 9,50
r acht von Nikolajewsk nachhamburg 9,75 nach Rotterdam 9,25

Fracht von Riga nach Hamburg Rotterdam

R a r e n r v nachoggen t von Argentinien na Vincent
direkten Häfen 10,20

Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Berlin, 23. Nov. Berliner Produktenbbrſe.) Die
anitlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
174,00 176,00 ab Bahn, Mai 186,75 Gerſte, inländ. Futter
gerſte mittel und gering 145,00 151,00 gute 152,00--160,00
ruſſ. u. Donau ſchwere 150,00 160,00 leichte 142,00 145,00
ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 169,00 177,00 mittel 161,00 168,00
ering 154,00 160,00 ruſſ. 154,00 160,00 amerik. 157,00
is 160,00 .4 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerikaniſcher mixed
eſund 139,50 142,00 Plata-Mais 139,00--141,00 frei Wagen.
rbſen, inländ. und ausländ. Futterwaare mittel 162,00 165,00

feine und Taubenerbſen 166,00 170,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,50-—24,50 Roggenmehl 0 u. 1 21,50--23,80 .4
Weizenkleie 9,90--10,70 Roggenkleie 10,50 11,00 Mittags
börſe: Weizen, märk. 174,00 176,00 ab Bahn, Dez. 179,00 bis
178,75 179,00 Mai 186,50 187,00 Roggen, Dez. 166,00
bis 165,75 166,00 Mai 171,50--171,75. Haſer, Dez. 152,25
Mai 160,00 160,25--160,00 Mais, Dez. 134,75--134,00
Mai 128,50 Weizenmehl 00 22,50--24,50 Roggenmehl 0
und 1 21,50 23,10 Rüböl, Nov. 47,70 Br., 47,80 G.,
Mai 51,50--51,30--51,40 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)
Weizen, Dez. 179,50 Mai 187,00 Roggen, Dez. 166,00
Mai 171,75 Hafer, Dez. 152,25 Mai 160,00 4 Mais,
Dez. 134,00 Mai 128,50 Mehl, Dez. 21,70 Mai 22,25
Rüböl loko 47,70 Nov. 47,70 AC., Dez. 47,80 AcG, Mai 51,40

RNMagdeburg, 23. Nov. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und frei w'r Weizen ruhig,
engliſcher gut 167--170 mittel 160--165 gering 152 159
do. Sommer- gut 171--174 mittel 162 170 do. Kolben
Sommer gut 175--180 do. Rauh gut 164--168 do. aus
ländiſcher gut 188--195 Rog 364 ruhig, inländ. gut 166 bis
169 mittel 158 165 aus ländiſcher gut 170 174 .4. Gerſte
feſt, hieſige Chevalier- gut 166-180 mittel 150--165 AC,
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 155-- 165 ausländ. Futtergerſte
gut 138--140 Hafer feſt, inländ. gt 160--165 AC, mittel
152--158 ausländ. gut 155-- 172 4. Mais ſtetig, runder gut
135--137 amerikaniſcher bunter gut 140--144 Erbſen
gerest hieſige Viktoria, gut 200--215 mittel 180--190

grüne Folger gut 210--220 mittel 190--200

Diehmärkte.

Hamburg. 23. Nov. Bericht der Notierungs-Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren eben: 1541 Rinder
und 1793 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 1021 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 520 däniſche Rinder
um Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich

r Herkunft nach auf: SchleswigHolſtein, Hannover und Mecklenburg.
Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Apenrade,

Bab re W We r Fleiß ich (d. h. ohnes wurde g t für chgew h. ohne Nieren-
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 71--74 II. Qualität
Ochſen und Quienen 66-69 junge fette Kühe 64-67
ältere fette Kühe 60—63 fette Kühe 54—-57
I. Qualität Bullen 69--71,50 II. Qualität Bullen 59 62,50 A.

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover und Mecklenburg.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht I. Qualität 75 bis

79,60 II. ität 68--72 III. ität 58 63Der Handel am t Markte nahm einen etwas langſameren
Verlauf. Die Preiſe für Schafe zogen wieder etwas an, während die
vorwöchigen Preiſe für Rinder ſich behaupten konnten nur für Kühe
geſtalteten dieſelben ſich noch mehr zu Gunſten der Verkäufer.

Zufuhr geſchlachteter Tiere zum Zentralſchlachthof vom Freitag v. W.
bis heute einſchließlich Dänemark 749 Rinder, 202 Kälber, 31 Schafe;
England 629 Rinder, Kälber, 12 Schweine Holland Rinder,

Kälber, 47 Schweine. Bahnverſand vom Zentralviehmarkt:
30 Schafe. Reſtbeſtand vom Zentralviehmarkt: Rinder,

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 23. November 1905.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. m. Mr. ageerted Land 16,60--17,20 16,90-17,50 165,70--17,70 15,80--16,60 16,80-- 20,30

de 1700 1750 1600 1650 i 00-- 16.00

Sal, Wg Stadt 17,10-17,40 16,60 17,00 17,60-10,00 16,60 17,50 x
Saalkreis 16,80--17.50 16,40--16,60 16,80--18,50 16,50--17,50 u 2
Merſeburg, Stadt 17,1018,00 16,20-17,10 16,00--17,50 17,00--17,50 18,00- 2200Zelle 1680--17.20 17,00 16,40-17/06 h
Bernb 16,00--17,20 17,00--17,20 16,00 18,00 16,00 16,20 19,50 20,20

Lange 17,20 17,60 1KRerbhauſen 1600—-17,60 17,60 15,00- 18,00 14,70 16, o

Bemerkungen: 2 200 Ztr., unverleſene, verleſene.
Heu: adt (Stadt) 5,50-5,90, Saalkreis 6,00--7,00 (Fuhren

preis), Merſeburg (Stadt) 6,00-—6,50, Bernburg 7,00--7,50 (Klee
heu), 6,00--6,50 (Wieſenheu).
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Stroh: Halberſtadt (Stadt) 4,40--4,60 (lang), 3,50-3,60 Gut
Saalkreis 5,00-—5,50 (lang), 3,80--4,20 (kurz) (Fuhrenpreis),
Merſeburg (Stadt) 3,80--4,00 (lang), 2,60-—83,00 (kurz), Weißenfels
3,00 (kurz), Bernburg 4,00-4,25 (lang), 3,00-—3,75 (kurz), Zerbſt
4,00-—4,40 (kurz).

Kartoffeln: Halberſtadt (Stadt) 5,00-6,00, Saalkreis 5,00-5,20,
Merſeburg (Stadt) 4,00-4,20, Weißenfels 3,60 5,00, Langenſalza
3,80 (Magnum bonum), 5,60 (Mühlhäuſer), Bernburg 4,50-—5,00
(Speiſekartoffeln) 3,75-—-4,00 (Jnduſtriekartoffeln), 2,50-—2,75
(Futterkartoffeln), Zerbſt 3,20-—3,80 (Speiſekartoffeln), 2,20 (Jnduſtrie
kartoffeln), 2,00 A. (Futterkartoffeln).

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 23. November. Weizen träge, Mecklenburg. und Oſt

holſteiner 176--178. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
163-—170, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, November 131,00. Gerſte träge,
ſüdruſſiſcher eif. Nov. 109,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 165--170. Mais träge, Americ. mixed eif. per November 111,00.
La Plata cif. November Dezember 112,00.

Peſt, 23. November. Weizen ſtetig, per April 17,10 Gd.,
17,12 Br. Roggen per April 14,24 Gd., 14,26 Br. Hafer per April
14,38 Gd., 14,40 Br. Mais per Mai 13,68 Gd., 13,70 Br.

Paris, 23. November. (Anfang). Weizen matt, per November
23,35, per Dezember 23,40, per Januar-Februar 23,75, per Januar-
April 24,00. Roggen ruhig, per November 16,25, per JanuarApril
16,75.

Paris, 23. November. (Schluß). Weizen ruhig, per November
23,25, per Dezember 23,40, per Januar- Februar 23,70, per Januar
April 23,95. Roggen ruhig, per November 16,25, per Januar-April
16,75.

Antwerpen, 23. November. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte
ſtetig, Hafer ſtetig.

London, 23. November. An der Küſte Weizenladung angeboten.
NewYort, 23. November. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen

loko 928/, per Dezember 918/ per Mai 91 per Juli per Sept.
Mais ver Dezember 541, per Mai 49 per Juli 49/

Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool J
Chieago, 23. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 83

per Mai 87, Mais per Dezember 448/8.
Raps.

Peſt, 23. November. Raps per Auguſt 25,80 Gd., 26,00 Br.
ucker.

Hamburg, 23. November. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per November 16,95, per Dezember 17,00, per Januar 17,15,
per März 17,40, per Mai 17,65, per Auguſt 18,05. Tendenz Ruhig

Hamburg, 23. November. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per November 16,95, per Dezember 17,00, per Januar 17,15,
per März 17,45, per Mai 17,65, per Auguſt 18,05. Stetig.

London, 23. November. 960 JavaZucker loko ſtetig, 9 ſh. 18 d.
Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 5 d. Käufer.

afſfee.
Hamburg, 23. November, nachm. Kaffee-TerminNotierungen.

Nur für Good average Santos Dezember 371 G., März 384 G.,
Mai 38 G., September 39 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 23. November. Kaſfee. Good average Santos Dezember
46,75, März 47,00, Mai 47,25, September 48,00. Tendenz Ruhig.

Rio de Janeiro, 22. November. Kaffee. Zufuhren 11 000 Sack
in Rio, 38 000 Sack in Santos.
l Amſterdam, 23. November. JavaKaffee, good ordinary beh.,
oko 31.

Petroleum.
t ZJemburg, 23. November. Petroleum feſt. Standard white
oko 7,40.

Antwerpen, 23. November. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 19 bez., Br., do. per November 191 Br., do. per Dezember
19 Br., do. per Januar-März 20 Br. Ruhig.

New York, 23. November. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 1,58.

Spiritus.
Hamburg, 23. November. Spiritus ruhig, November 18,00 G.,

November Dezember 18,00 G., Dezember-Januar 18,00 G.
Paris, 23. November. (Anfangsbericht). Spiritus matt, Nov.

38,00, Dezember 37,25, Januar-April 36,75, Mai- Auguſt 37,50.
Paris, 23. November. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, November

38,25, Dezember 37,50, Januar-April 36,75, Mai-Auguſt 37,50.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 23. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--42,00 t Linſen 32,00 bis

65,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Köln, 23. November. Rüböl loco 52,50, Mai 53,50.
Hamburg, 23. November. Rübsl feſt, loko unverzollt 50,00.
Amſterdam, 23. Nov. Leinsl ſehr feſt, loco 18, Dezbr. 177/8,

Jan.-Mai 183/,, Juni-Auguſt 19 Sept. -Dez.
Paris, 23. Nov. Schlußbericht. Rüböl matt, Nov. 56,50,

Dezember 56,00, Jan.April 55,75, MaiAug. 55,25.
NewYork, 23. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,50, do. Rohe und Brothers 7,80.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 23. Nov. Kartoffelſtärke 18,25 Mk., Kartoffelmehl

18,25 Mk., feuchte Stärke 8,90 Mk.
Hamburg, 21. Novbr. Kartoffelſtärke 19--19 Mk., Lieferung

Jan.März 19—-19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 19--19 Mk.,
Lieferung Jan.März 19 19 Mk., SuperiorStärke 19 19 Mk.,
SuperiorMehl 19 --20 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 23. Novbr. h im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 4,40--5,20 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 23. Novbr. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 58 Pfg.
Autwerpen, 22. November. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Febr.

5,071 Verkäufer, Juli 5,05 Verkäufer. Ruhig.
Liverpool, 23. Novbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stramm.
Per November 6,03, Per März April 6,16,

Nov.Dez. 6,03, April-Mai 6,17,Dez.Jan. 6,05, MaiJuni 6,19,Jan. -Febr. 6,10, „Juni-Juli 6,20,Febr.März 6,13, „Juli- Auguſt 6,21.
Metalle.

Amſterdam, 20. November. Baneagzinn behauptet, loeo 94.
London, 20. Nov. Silber 2918 Lſtrl. ChiliKupfer 75 vſtrl.,

per 3 Monate 73 Lſirl., Blei, ſpan. 157716 Lſtrl., engl. 15 Lſtri.,
Zinn 1537 Lſtrl., Zink 28, Lſirl.

Glasgow, 20. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 53 h. 5 d.

e Rio de Jaueiro, 20. November. Wechſel auf London 168/,..

Z.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: o. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Sbeling z für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkriyte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welHe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 158.

14. Ziehung 5. Klasse 213. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 28. November 1905, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nacharuck verboten.
435 51 523 [1000] 632 35 723 1122 [300] 77 243 342 536 791 865

2673 729 3053 108 37 381 86 464 [3000] 77 724 4012 [3000] 215 17
39 98 [500] 340 428 651 726 5042 556 628 713 [500] 21 [1000] 805 66
962 6076 79 108 [500] 249 514 48 764 69 824 934 43 [500] 7045 127 57
554 716 811 56 8343 490 505 630 780 348 9045 137 44 7500] 49 80 227
47 58 [3000] 434 54 650 792 [1000]

10287 378 560 628 90 726 [500] 11043 213 335 767 897 12328 35
435 502 629 36 71 75 808 [500] 45 13063 145 [3000] 69 486 690 92 709
851 [500] 987 14180 270 460 517 832 929 [500] 63 15171 81 [500] 282
547 907 16027 58 340 88 446 88 638 942 17150 252 423 76 83 850 942
1000] 18227 45 [500] 77 326 28 672 712 65 907 [500] 19175 246 308
1000] 405 [3000] 806 54 92 979

96 27090 209 [500] 74 544 49 665
747 891 28023 113 48 269 301 407 67 525 726 36 919 96 29223 [500]

405 43 504 [50030055 l 7 [500] 414 [1000] 29 41 555 734 860 31074
114 [1000] 91 311 63 450 791 863 32211 48 373 434 [1000] 537 1000]
55 99 678 768 849 66 330 676823 52 34028 104 201 67 336 589 [1000] 638 740 48 843 917 [1000]

503 35 [3000] 49 53 635
99 874 37044 301 8 33 [500] 547 83 645 766 38049 129 290 41 435

1
77

40033 104 96 314 68 427 563 97 608 711 823 41021 [1000] 50 154
344 47 499 543 678 723 919 [3000] 42232 469 91 96 620 819 35 912 73
43010 49 372 423 515 829 44021 85 139 80 246 426 622 73 754 806 9
500] 11 941 45386 491 96 507 51 662 799 938 [3000] 46049 208 410
3000] 749 [1000] 980 47147 [1000] 238 [500] 89 446 636 46 48038

[500] 266 363 411 577 628 45 750 833 70 [500] 49022 126 329 460
0003 638 99 946 51239 744 831 [500] 913 52067 162

S 53096 165 79 349 653 712 [1000] 878 991

s co S

c S S s S

38

500 429 34 86 [1000] 538 72 609 47 926 31 59125 301 38 64
814 22 [500] 94
60137 211 [3000] 367 415 11000] 87 554 [500] 724 [500] 894 926

8018 81 179 204 20 [1000)] 516
619 22 80 906 91

583 930 58 500] 71007 [1000] 68
72032 83 88 281 [500] 634 798 816

35 45 75 920 74046 118 50 66 466 646
[500] 706 18 819 75149 [3000] 57 209 30 379 418 [1000] 716 62 [500]
800 [500] 938 91 76067 [500] 160 67 80 89 345 600 79 755 97 829 67
94 3 904 [1000] 75 77002 101 36 302 [500] 50 476 91 831 78027
22 e 82 [3000] 300 522 56 680 79086 [500] 135 55 64 306 607

80388 464 574 823 950 81027 161 224 471 681 3000] 741 62
[3000 906 [1000] 47 82331 443 92 97 [10 000] 537 81 751 83043
228 453 626 84029 198 249 304 27 72 465 718 818 54 91 912 [500] 56
[3000] 85 85128 211 46 330 544 85 725 36 820 954 86058 169 97 425
80 [5000] 96 542 657 87048 [3000] 70 499 558 844 916 66 88251
66 332 439 579 622 32 65 [500] 99 765 897 89200 310 412 41 659 66 709
829 500] 40 901 [3000]

90203 37 323 410 507 53 702 39 917 83 [3000] 96 91034 133 73
[500] 95 233 71 347 486 559 676 [1000] 766 919 92296 433 540 [1000]
614 89 181 94 950 55 79 [3000] 97 93017 72 124 215 62 373 598 773 926
13000] 94305 404 57 [500] 625 57 [1000] 807 95008 22 127 69 235 66
478 680 732 94 96107 363 462 569 774 93 907 14 79 [3000] 97070 406
35 85 13500] 585 882 [500] 83 98098 132 37 204 50 [5000] 441 774
884 99190 255 92 358 506 14 77 605 [500] 80 843 981 85

100139 68 209 80 391 441 562 629 54 831 101093 [3000] 105 221
337 68 476 [500] 537 882 86 904 102166 580 732 849 961 91 103121
1500] 86 428 606 904 99 104095 [500] 145 53 624 [1900] 755 83 802
941 [1000] 105029 36 239 [500] 68 97 514 50 640 830 106073 485 545
62 64] [1000] 54 59 884 925 99 107069 500 87 613 742 891 108154
500) 75 397 465 78 637 711 884 109028 82 146 97 782 914

110007 457 84 596 982 111102 75 203 54 344 61 [1500] 80 506
I [500 45 90 802 4 820 36 112902 78 [500] 260 586 [300] 824 113105
315 [5000] 61 470 [1000] 605 [3500] 93 804 114108 261 97 [500] 395
738 [500] 899 942 115248 500] 94 [1000] 437 [1000] 516 28 602 38
710 12 47 1500] 89 94] 116129 52 67 69 206 429 517 [1000] 22 41 935
90 117032 274 330 [5001 72 [3000] 461 502 [3000] 56 794 825 7i

14. Ziehung 5. Klasse 213. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 28. November 1905, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck Verboten.
197 222 316 38 532 [500] 71 678 1678 705 939 2018 39 219 412 600

839 40 87 3010 207 33 277 402 41 [500] 42 613 49 84 775 892 13000]
4676 772 904 64 5032 144 [500] 228 41 305 480 654 790 946 51 89
6179 [3000] 98 257 348 74 424 907 7032 161 250 79 568 13000] 770 810
[3000] 900 30 69 8005 20 55 58 73 [500] 94 209 312 [500]! 75 401 26

514 895 962 9359 /02 9 [500] o r10189 204 [3000] 15 323 419 31 42 75 620 [3000] 842 [500] 943 85
11254 356 401 22 [500] 882 944 12255 13122 740 830 140927 41 688
725 811 15183 202 409 635 64 [1090] 68 79 750 91 812 65 989 16334
47 898 17041 122 211 368 603 [1000] 18209 3149 505 67 605 85] 968
19147 53 [500] 64 [3000] 382 479 [3000] 687 791 891 907

20030 146 207 13 572 814 914 21263 321 [3000] 50 571 666 786
967 79 22117 207 37 50 692 820 [1000] 67 948 50 23261 78 331 69
450 87 666 754 812 13 [1000] 26 24050 218 [500] 23 47 98 13000] 601
45 85 [1000] 719 [500] 829 86 91 [1000] 915 19 250920 60 181 267 310
23 412 539 90 837 26004 6 253 303 500] 84 729 54 [13000] 73 985
27036 [3000] 43 46 62 125 275 397 478 96 844 50 82 724 [500] 984 98
28082 448 577 606 25 [1000] 4 713 938 29049 68 98 144 451 96 510

73 83 [500] 805 905 25 5830175 s 423 84 31065 99 269 357 88 94 499 508 79 621 29
840 32137 [500] 487 612 860 65 33004 189 348 82 428 [500] 54 99 791
812 937 [500] 34006 29 [1000] 43 208 74 96 737 57 [500] 35646 [500
714 [3000] 874 939 36084 108 539 43 64 704 44 69 72 [3000] 73 1500
800 [500] 37031 315 41 50 409 22 502 16 64 703 9 812 96 964 98 38094
281 95 302 4 50 56 59 418 49 519 [1000] 631 714 79 95 940 91 39106
88 367 411 614 899

40228 [500] 304 12 55 [500] 75 98 523 603 29 865 41308 465 550
661 79 [500] 97 763 821 42015 127 344 484 587 714 93 936 38 43040
285 [1000] 493 [1000] 645 742 [1000] 819 998 [1000] 44055 773 821
[1000) 45037 308 426 552 641 51 720 940 46053 65 594 670 727 862
962 47204 323 472 n 852 48251 484 753 831 71000] 49031 277
337 428 54 70 520 650158 [1000] 233 [1000] 435 99 692 825 902 [500] 51073 11000]
192 218 314 757 878 52092 218 331 [15 000] 79 412 25 592 651 924
[500) 53050 144 48 706 846 [500] 90 970 54109 286 349 73 426 80
559 697 786 905 [500] 55031 48 [1000] 93 103 220 24 [3000] 530 63
612 914 56014 233 98 413 37 524 [3000] 99 630 49 57213 31 332 418
507 12 672 767 831 33 a Je c 640 709 814 59147 202 304 31
70 411 26 33 562 64

60057 405 [1000] 610 [500] 94 826 61075 203 78 98 337 416 597
99 905 62016 79 244 413 642 744 90 63083 121 [500] 86 375 423
[1000] 760 83 90 900 85 64035 52 244 67 473 585 693 807 37 40 912
6G5063 534 604 95 [1000] 936 66082 155 203 11 336 42 [500] 53 [3000]
642 97 868 67102 65 258 598 619 [500] 44 68019 70 74 196 280 88
370 510 86 809 69122 284 97 366 696 702 842 933 39

70086 234 536 634 927 [1000] 71359 466 686 89 709 42 [3000]
926 72048 178 213 670 746 903 73004 338 84 450 51 542 80 74065 60
86 [500] 352 56 64 558 87 89 640 49 765 965 75035 264 329 [3000]
528 [1000) 638 729 1000] 76260 371 85 541 83 916 77049 68 298 625
700 17 7 31 49 231 316 52 78 595 [500] 664 74 940 73 79017 29

99099 134 60 96 202 26 326 32 452 74 79 548 854 63 84 954 94
0O0012 51 384 [500] 405 573 101039 259 94 313 57 494 556 [500]

[500] 65 102299 315 460 951 103623 790 104043 51 111
1 1500] 614 [500] 81 757 821 98 933 59 105130 53 [500]

431 644 50 706 40 809 72 80 [500] 81 913 106311 443 742
98 [500] 107147 236 464 515 719 995 [500] 96

v v 291 398 [500] 447 767 958 75 86 109251 506 27 41 57 824

110199 694 780 875 960 111017 157 389 824 47 61 63 112072
342 457 Ia 943 113140 278 440 549 799 810 32 114109 217 72 586
754 115 [500] 182 95 399 718 851 116244 332 53 77 89 683 721
500] 841 78 945 117127 84 96 203 [3000] 477 567 863 118500 74 997

19148 75 266 344 445 695 825 86 912
120084 376 579 [500] 654 92 [3000] 723 815 25 921 [500] 59

121009 42 265 [500] 304 691 726 97 857 997 122093 97 99 177 201
I 377 508 63 654 764 923 123088 95 133 92 [300] 325 42 [10 000)]
765 880 936 124052 120 53 [3000] 90 [500] 431 572 665 734 832 937

118023 75 [500] 84 n 407 623 25 119048 227 600] 76 3609

286 404 564 608 24 m wer 12 1065 197
979 122442 588 600 799 123034 195 302 58

82 602 13 926 35 124047 150 52 267 722 48 821 945 125007
5 53 90 263 349 416 670 712 1271309 230 344

86 [3000 410 508 11 896 975 128054 90 194 211 67 1000] 75 423 529

o Als 558 621 Jö9 822
4 371 639 843 965 135078 167

73 284 308 580 752 500 807 927 31 136227 76 87 409 49. (500] 522
27 652 791 887 137081 (5001, 175 87. 301 ſ300ö] 534 753 5000 909, 923 138032 87 127 417 441 510 713 36 80 862 139025 53 75 186

2 138e h m 1207 148025 [500[S5000] 341 458 720 56 [500] 933 149276 497 571 776 85 898
150198 re 55 69 303 772 73 886 151098 186 320 587 93

728 96 940 152335 [500] 427 709 [1000] 836 153013 74 150 217
[3000] 74 328 [500] 68 90 409 502 7 638 808 34 911 79 154162 [3000
318 27 420 28 [1000] 712 [1000] 840 155024 44 287 460156114 252 509 601 724 89 157019 95 113 93 221 42 50 77 563 743

40 62 86 604 712 880 [500] 159043 321 86 458 82
914 [5000O052 86 212 z 18 40 402 506 161054 138 211 63 93 347 528

2044 687 90 163092 112 302 87 [3000] 506 72 654 7156
903 165183 321 435 546

709 26 853 952 172158 683 941 173
721 79 900 1 88 174049 57 137 471 796 925 67 175061 184 268 328

73 414 76 89 522 698 [3000] 972 17 5
180141 272 379 545 82 632 97 750 847 951 72 181025 339 67

[500] 502 [1000] 35 644 866 182085 265 95 430 754 819 25 183455 74
778 891 [1000] 960 184269 341 1000] 422 5491 781 92 980 186022 69 107 319 465 525 807
188101 94 259 340 72 432 530 690 830 86 189088 89 237 3000] 92
443 535 644 716 31 836 906 80 1000]

190110 13 242 80 431 76 88 552 767 [500] 929 51 [500] 191092
390 419 38 69 519 192098 (500] 173 352 486 93 646 779 830 949
193139 400 3 54 84 794 [3000] 835 921 65 [500] 194165 370 427 567
732 59 902 81 195178 292 393 492 [500] 510 [500] 694 713 833 196003
144 81 275 94 331 69 84 691 97 [3000] 768 70 924 96 197186 595 927

8 105 S S J 90 s

227
300 55 417 624 54 63 202110 47 72 435 524 71 [3000] 755 91 815 95096 203104 280 355 4 z
856 69 930 36 206177 [500] 884 207080 308 1500] 469 739 33 75

08006 198 235 373 82 462 639 81 776 209141 247 460 552

210019 1500] 114 221 334 431 51 211041 83 432 514 64 701 6 69
[1000] 76 212100 500] 35 61 354 404 768 13000] 213168 1000] 245

1500] 356 790 859 940 21 2111 31 5500] 41 381 459 71 501 675 216138 272 73 353 [1000] 93 549
763 920 217193 568 840 945 218000 40 11000] 172 78 268 318 422 775
917 219215 753 850 909 1000]

220026 151 227 [3000] 526 721 33 58 835 [500 61 221223 730
222552 645 751 908 223750 224232 500] 66 355 86 440 1000] 81
509 610 729 873 500] 225053 301 15 424 756 845 72 226005 368 705
[500] 43 89 890 946 83 227539 77 228034 133 91 211 355 426 578 697
788 [300] 910 [1000] 229125 [1000] 26 265 472 7500] 670 914 49

230249 427 68 776 23 1025 33 85 198 428 232193 202 43 359 542
48 603 94 844 [500] 233001 7 92 228 47 412 33 945 62 234314 1000
701 97 956 235006 8 74 5500] 184 203 64 84 [3000] 355 475 523 67 74
995 236097 1000] 598 643 82 738 58 237107 43 13000 88 280 500
99 386 619 63 71 731 91 802 3 904 81 239308 429 78

5 75 87
240066 89 149 470 695 720 40 874 99 241252 68 335 64 496 583

600 4 5 59 242474 681 84 878 1500] 91 942 76 243956 271 89 346
853 635 851 95 244051 373 [1000] 86 563 664 762 930 245392 506
[500] 641 61 869 246236 [1000] 67 487 501 51 930 247965 154 [3000
377 91 560 98 605 875 [3000

Im Gewinnrade verblieben: I Prämie à 300 000 A., Gewinn à150 000 2 à 50 000 1 à 40 000 5 à 30000 10 à 15000 17 à 10 000,
37 à 5000. 674 à 3000. 991 à 1000, 1713 à 500
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o 64 997 188040 123 694 760 189263 392 401 40 [10001 95
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6083 169 340 3000553 89 [1000] 693 765 952 89 237628 834 238010 378 493 697 73.

v e hohen 530 751 812 937 24 1412 82 732 899 940
837 949 243022 73 2742 i 620 [iooo 82 95 380 58671 821 33 83 244240 51 318 400 608 30001 93 900 1000 24500

204 340 i 33 [500) 711 53 972 500] 246026 92 1359 t504 15 17 401 44 [3000] 5603 87 639 752 873 961 247061 7 131 3207 40
33 [500 613 755 [3000] 866 84 930 61 248000

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie à 300 000 M., 1 Gewinn à
150 000 2 a 0 000. 1 à 40 000. 3 à 30 000, 9 a 15 000 15 à 10000,
36 4 5000 625 a 3000, 932 a 1000, 1589 a 500

Berichtigung: Tn der Liste vom 21. November nachmittags, lies
81 013 setatt 81 019
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